
2nd opinion of Aguasan

	Recommendation (assessment conclusions)

	Der Projektvorschlag ist kohärent und deckt die wichtigen Aspekte vorteilhaft ab. Das Projekt kann zur Finanzierung und Durchführung empfohlen werden.

	1. Relevance (or pertinence) of the project

	Das Wasser wird zurzeit von den Frauen und Kindern aus Flüssen und Bächen gewonnen. Die Idee des Projektes, Wasser von den nahe gelegenen Bergen mittels Leitungen in die Dörfer zu bringen, wurde von der Bevölkerung vorgeschlagen. Sie entspricht also den Bedürfnissen der lokalen Bevölkerung.

Die Verbesserung der Wasserversorgung in ländlichen Regionen ist einer der Schwerpunkte der tansanischen Wasserpolitik. Die spezifischen Ziele in diesem Bereich bestehen unter anderem darin, genügend Wasser zu einem erschwinglichen Preis zur Verfügung zu stellen, die Rolle der Gemeinschaften als Mitfinanzierer hervorzuheben, Ansätze nach den Prinzipien „demand-driven“ statt „supply-driven“ zu fördern, und die Gesundheitssituation durch die Integration von Wasserversorgung, sanitärer Grundversorgung und Hygieneausbildung zu verbessern. Das Projekt steht in Übereinstimmung mit diesen Zielen und trägt somit zur Implementierung der nationalen Wasserpolitik bei.
Dieses Projekt erzielt eine Verbesserung der Gesundheitssituation durch den Zugang zu sauberem Trinkwasser für 25’000 Menschen welche in Dörfern leben, die abgelegen im Hochland in einer der ärmsten Gegenden von Tansania liegen. Es sollte damit zu den Millenniumsentwicklungszielen beitragen.

	2. SMART-ness of the objectives


	Das Hauptziel besteht darin, den Zugang zu sauberem Wasser für 25’000 Menschen in 5 Dörfern in Mlangali ward bis ins Jahr 2017 zu sichern. Das Ziel ist klar formuliert, messbar, relevant und mit klaren Terminvorgaben versehen. Die geplanten Ressourcen sind angemessen. Die Frage stellt sich aber, ob die Dorfbevölkerung für das Wasser bezahlen wird und ob somit die Betriebs- und Unterhaltskosten gedeckt werden können (siehe unter „Risiken“ weiter unten). Da der Betrieb und Unterhalt der Wasserversorgung sowie der Quellschutz neue Herausforderungen für die Dorfbevölkerung darstellen, ist eine intensive und langfristige Begleitung durch die Stiftung Wakina Mama na Watoto für das Gelingen des Projektes unerlässlich (Stärkung der Kapazität der Kooperative und der Dorfbevölkerung, Monitoring).

	3. Approaches proposed

	Der Projektansatz berücksichtigt ganzheitlich technische, soziale, institutionelle, wirtschaftliche und ökologische Aspekte. Das Projekt beinhaltet auch Wissenstransfer in den Bereichen der Hygieneausbildung, des sparsamen Umgangs mit Wasser und des Schutzes von Quellzonen. 
Da vor allem Kinder und Frauen Wasser holen, wird sich das Projekt besonders positiv auf diese auswirken. Die Hygieneausbildung richtet sich deshalb auch gerade an Kinder und Frauen. Weiter besteht die Mehrheit der Leitung der Wasser-Kooperative statutengemäss aus Frauen. Dadurch sollte die Stellung der Frauen ebenfalls gestärkt werden.

Die Dorfbevölkerung wurde schon bei der Planung einbezogen (die Idee des Projektes wurde durch sie vorgeschlagen). Sie wird auch bei allen Projektphasen miteinbezogen (Ausführung der Bauarbeiten, Betrieb, Unterhalt und Quellschutz). Die Kooperative IHEHANA, welche durch die 5 Dörfer gegründet wurde, hat die Wasserrechte erworben und ist für Betrieb, Unterhalt und Quellschutzmassnahmen verantwortlich. 
Das Projekt liegt grossen Wert auf die ökologische Nachhaltigkeit: Massnahmen zum Quellschutz wie Aufforstung sind schon im Gange. 

	4. Expected results of the project and their expected sustainability

	25’000 Personen (5 Dörfer) erhalten eine sichere Versorgung mit Trinkwasser. Dies sollte in Kombination mit der Hygieneausbildung eine positive Auswirkung auf die Gesundheit der Bevölkerung haben. Weiter sollte dies Frauen und Kinder ermöglichen, mehr Zeit in Bildung und in die Landwirtschaft zu investieren. 
Das Projekt legt sehr viel Wert auf das Prinzip der „Hilfe zur Selbsthilfe“ und auf Nachhaltigkeit. Die Dorfbevölkerung wurde von Anfang an am Projekt mitbeteiligt. Dadurch wird eine starke „Ownership“ erzielt. Eine Kooperative, welche die Wasserrechte besitzt und für Wasserverkauf, Betrieb und Unterhalt der Wasserversorgungsanlage sowie für Quellschutz verantwortlich ist, wurde von den 5 Dörfern gegründet. Die Stiftung Wakina Mama na Watoto ist aber immer vor Ort und wird der Kooperative unterstützend zur Seite stehen. Es ist geplant, das Wasser zu verkaufen, um Betriebs- und Unterhaltskosten zu decken. Fast alle Materialien, welche für den Bau und Unterhalt der Wasserversorgungsanlage benötigt werden, können lokal bezogen werden (Dar es Salaam).

	5. Risks and their mitigation

	Die Hauptrisiken wurden erkannt. Ein Risiko besteht darin, dass das Bezahlen des Wassers mit realem Geld von der Bevölkerung nicht akzeptiert wird. Es wird Aufgabe der IHEHANA sein, den Nutzen sauberen Wassers zu vermitteln, um die Akzeptanz des Entgeltes zu erhöhen. In vielen Fällen genügt dies aber nicht, um die Leute zum Zahlen zu motivieren. Deshalb sollte die Stiftung diesen Prozess sehr genau mitverfolgen und gegebenenfalls Massnahmen vorgeschlagen, z.B. aus dem Bereich des „social marketing“.

Ein weiteres Risiko besteht darin, dass der Kooperative bei gewissen Aufgaben die nötigen Kenntnisse und Erfahrungen fehlen. Die Stiftung sollte deshalb die Kapazität der IHEHANA-Kooperative und der beteiligten Dorfbewohner in verschiedenen Bereichen (Unterhalt, Buchhaltung, Management, Monitoring, etc.) stärken. Da die Stiftung immer vor Ort ist und das Projekt begleitet, sollte sie in der Lage sein, auf die Bedürfnisse der Kooperative einzugehen und die nötige Unterstützung anzubieten. Weiter sollte sie Erkenntnisse aus Projekten in anderen Regionen mit der Kooperative teilen und den Austausch von Informationen zwischen IHEHANA und anderen Kooperativen in Nachbarregionen ermöglichen. 

	6. Relation between inputs and outputs

	Die Gesamtkosten pro Nutzniesser (16 CHF) sind angemessen. Es muss aber berücksichtigt werden, dass die Projektbegleitung durch die Stiftung teilweise ehrenamtlich durchgeführt wird. 

	7. Remarks

	Das Projekt ist aufgrund der Nachfrage aus der Dorfbevölkerung entstanden. Der Projektansatz ist sehr partizipativ: die Dorfbevölkerung ist sowohl bei der Planung wie bei der Ausführung beteiligt. Die Kooperative, welche für den Betrieb und Unterhalt der Wasserversorgungsanlage zuständig ist, besteht bereits. Die Stiftung ist immer vor Ort und wird das Projekt langfristig begleiten. Das Projekt basiert auf einem ganzheitlichen Ansatz: Neben der Wasserversorgungsanlage sind Hygieneausbildung und Quellschutzmassnahmen geplant.
Wie schon erwähnt ist es wichtig, dass die Stiftung in einer ersten Phase die Bedürfnisse für zusätzliche Weiterbildungsmassnahmen evaluiert und diese auch deckt, eventuell mittels Begleitung durch Experten. Falls sich die Finanzierung der Betriebs- und Unterhaltskosten durch die Dorfbevölkerung als schwierig erweist, sollte das Potenzial von Ansätzen wie z.B. aus dem „social marketing“ geprüft werden. 
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